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TERMIN ANLASS        WER   WANN     WO   
  
14. März 12 Stundenlauf Handball   9.30 Uhr Schweizersbild 
26. März Säulijass KOS 19.30 Uhr 
14. April KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. Linde 
16. April Whisky & Cigarre KOS 
24. April Frühlingsputz KOS   8.00 Uhr Hagenhütte 
28. April Hagen-Lunch KOS 11.30 Uhr Hagenhütte 
  1. Mai Töff-Eröffnungsfahrt Handball 8.30 Uhr Schweizersbild 
12. Mai KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. Linde 
26. Mai Hagen-Lunch KOS 11.30 Uhr Hagenhütte 
  4. Juni Grossfeld-Spiel KOS 18.30 Uhr Paradiesli 
  9. Juni KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. Linde 
19. Juni Putzfest KOS   8.30 Uhr Hagenhütte 
26. Juni Hagencup KOM 11.30 Uhr Hagenhütte 
30. Juni Hagen-Lunch KOS 11.30 Uhr Hagenhütte 
14. August KOS/AK Jubiläum 77 Jahre 
27. August Wettschiessen KOS       
  8. September KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. Linde 
29. September Hagenlunch KOS 11.30 Uhr Hagenhütte 
13. Oktober KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. Linde 
16. Oktober Veteranentreffen KOS 
23. Oktober Holzerlager KOS   8.00 Uhr Hagenhütte 
27. Oktober Hagenlunch KOS 11.30 Uhr Hagenhütte 
  6. November Metzgete KOS 19.00 Uhr Hagenhütte 
10. November KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. Linde 
24. November Hagen-Lunch KOS 11.30  Uhr Hagenhütte  
  8. Dezember KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. Linde 
14. Januar 2011 Aufnahmesitzung / Hauptversammlung KOS  
  4. Juni 2011     Jubiläumsstafette  KOM 
  
 
 
Die Spieldaten der einzelnen Handball-Mannschaften können direkt aus der 
Hompage der Kadetten Handballer (www.kadettensh.ch) entnommen werden. 
 
 

 

Terminplan
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Kommission

 
 
Wer sie waren - was sie wurden 
Heute: Peter Leutwyler v/o Lupo 
 
Wie ich an diesem Samstagmorgen 
ins Restaurant Hohberg komme, um 
mich mit Peter Leutwyler fürs Info-
Interview zu treffen, sehe ich, dass 
schon Petr Hrachovec, der Trainer 
der Kadetten bei ihm sitzt. Nach kur-
zer Zeit verlässt uns dieser, und Pe-
ter Leutwyler erklärt mir, dass er sei-
ne Zeit gut ausnützen müsse, des-
halb habe er den Hohberg neben der 
Schweizersbildhalle zum Gespräch 
vorgeschlagen, da er sich vorgängig 
mit dem Verantwortlichen des Kadet-
ten-Eins treffen musste. 
 
Sportliche Karriere 
Handball ist seine Leidenschaft. Sie 
bestimmt den grössten Teil seiner 
Freizeit. Und die Freude am Hand-
ball hat Peter Leutwyler auch zu den 
Kadetten gebracht. Es war 1974 in 
der ersten Sek, als Roli Brütsch v/o 
Ferrit Peter Leutwyler mit ins Hand-
ball-Training der D-Junioren brachte. 
Diese wurden damals von Erwin 
Ganz v/o Griffel und David Sonder-
egger v/o Chrusel betreut und wo  
unter anderem Eugen Schibli, Felix 

 

Hofstetter, Markus Klinger und 
Dani Bolliger mittaten.  Eine Mann-
schaft übrigens, die mehr oder we-
niger während der ganzen Junio-
renzeit, also bis zu den A-Inter-
Junioren, kaum Veränderungen 
kannte, in der es gemäss Peter 
Leutwyler aber auch keine beson-
deren Talente gab. Und leider auch 
eine Mannschaft, die nach der Ju-
niorenzeit bald auseinander fiel. Er 
selber spielte dann, immer noch 
als Torhüter, im Kadetten-Zwei in 
der 2. Liga. Höhepunkt seiner 
Spieler-Karriere war das Aufstiegs-
spiel gegen Pfadi Neuhausen, das 
die Kadetten gewannen und somit 
im darauf folgenden Jahr in der 1. 
Liga spielen durften. 
Ebenso amtete Peter Leutwyler 
auch eine Zeit lang als Junioren-
trainer. Er absolvierte die J+S-
Leiter-Ausbildung und trainierte ei-
ne B-Junioren-Mannschaft, sowie 
die Regionalauswahl-Mannschaft. 
Parallel dazu wurde Peter 
Leutwyler aber auch schon als 
Beisitzer in den Kadetten-Vorstand 
berufen, wo Kurt Baader v/o 
Schmiss als Präsident waltete. 
1985, als Karl Mordasini neuer 
Präsident der Kadetten-Handballer 
wurde, trat Peter Leutwyler berufs-
bedingt aus dem Vorstand aus. 
Im 50-Jahre-Jubiläumsjahr wurde 
Peter Leutwyler in die KOS/Alt-
Kadetten-Vereinigung  aufgenom-
men und auf den Übernamen „Lu-
po“ getauft, einer Figur aus dem 
Comic-Heftli Fix und Foxi nach-
empfunden. Weshalb, ist Peter bis 
heute allerdings nicht klar. 
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Kommission
Ein Job, den Peter heute noch inne 
hat und der einen ersten Höhepunkt 
im ersten Schweizer Meister-Titel 
hatte. 
 
Eins-Manager  
Damit wurde Peter verantwortlich 
für die Mannschafts-Zusammen-
setzung. In Zusammenarbeit mit 
dem Eins-Trainer werden Wunsch-
spieler definiert, die Peter auf dem 
Handballer-Markt finden muss und 
die letztlich in die Mannschaft pas-
sen sollten. Dabei kann sich Peter 
Leutwyler heute auf sehr gutes in-
ternationales Netzwerk abstützen, 
das nicht nur die Spieler betrifft, 
sondern vor allem auch deren 
Agenten, da heute kaum mehr ein 
Berufshandballer ohne Agent arbei-
tet. Ebenso wichtig ist es aber, gute 
Beziehungen zu ausländischen 
Mannschaften resp. deren Vertreter 
zu pflegen. Als beispielhaft nennt 
Peter Leutwyler seine inzwischen 
freundschaftlich gewordene Bezie-
hung zum Trainer des Bundesligis-
ten THW Kiel, Alfred Gislason. Ent-
scheidend, ob ein angepeilter Spie-
ler wechselt oder nicht, ist auch der 
Zeitpunkt. So konnte zB Peter 
Kukucka, der wohl beste Mittel-
Aufbauer, den die Kadetten je hat-
ten, innert kürzester Zeit für die 
Schaffhauser gewonnen werden, da 
Peter Leutwyler die finanzielle Lage 
dessen früheren Clubs Nordhorn 
richtig eingeschätzt und dement-
sprechend rasch gehandelt hatte. 
Normalerweise aber geht einem 
Wechsel eines Spielers zu den Ka-
detten eine Vorlaufzeit zwischen 12 
und 18  Monaten voraus. 

 
 
Beruf 
In diese Zeit fiel auch seine Lehrzeit. 
Er absolvierte in der SIG eine tech-
nische Lehre. Dieser folgte auf dem 
2. Bildungsweg eine KV- und Be-
triebsökonom-Weiterbildung. Seine 
erste Anstellung fand Peter im 
Bankverein in Basel, weshalb er mit 
dem Handball in Schaffhausen auf-
hörte. In einem Bankinternen vier-
jährigen Nachwuchsprogramm ab-
solvierte er die Ausbildung zum 
Eidg. dipl. Organisator, eine Ausbil-
dung, die die Absolventen befähigt, 
Betriebsprozesse zu analysieren 
und Aufbauorganisationen und de-
ren Strukturen zu bilden oder neu 
aufzugleisen. 
1988 kam er wieder nach Schaff-
hausen zurück. Er blieb seiner Firma 
treu und wurde als Organisator beim 
Bankverein Schaffhausen angestellt. 
Da er beruflich stark gefordert war, 
konnte er sich in dieser Zeit nicht 
mehr bei den Kadetten engagieren. 
Dazu kam noch seine Präsenz in 
der Armee. Ausgehoben als Panzer-
Grenadier absolvierte Peter seine 
RS und die darauf folgenden Wei-
terbildungen bis zum Leutnant eines 
Panzer-Grenadier-Zuges, die einem 
Mittun bei den Kadetten im Wege 
standen. Militärisch liess sich Peter 
Leutwyler noch bis zum Nachrich-
ten-Offizier weiter ausbilden und 
wurde somit so etwas wie die rechte 
Hand des Kommandeurs des Pz-
Bat. 12. 
1992 übernahm Giorgio Behr v/o 
Fair das Präsidium der Kadetten 
Handballer. Und schon ein Jahr da-
rauf wurde Peter Leutwyler vom 
neuen Präsidenten als sportlicher 
Leiter / Manager fürs Eins angefragt. 
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Kommission
 Zu seinen weiteren Aufgaben gehört 
auch das Zusammenstellen der Spiel- 
und Trainingspläne, somit also auch 
das Finden von Spielpartnern für 
Trainingsspiele. Eine Herausforde-
rung ist jeweils auch das Organisieren 
der Hin-und Rückreise zu den Geg-
nern im Europäischen Handball-Cup. 
Ein spezielles Beispiel dafür war die 
letzte Reise nach Astrachan, wo auch 
die beste Organisation nichts nützte, 
da der Flughafen wegen Nebels ge-
schlossen und die Rückreise somit 
erst  einen Tag später angetreten 
werden konnte. 
 
Da es zur Philosophie der Kadetten 
gehört, jungen Spielern neben be-
standenen Cracks eine persönliche 
Entwicklungsmöglichkeit zu bieten, 
übernimmt Peter Leutwyler deshalb 
auch deren sportliche, aber vor allem 
auch berufliche Karriereplanung.  
 
Im Weiteren ist Peter Leutwyler für die 
Schnittstelle Eins-übriger Verein ver-
antwortlich. In dieser Funktion ist er 
auch Verwaltungsrat der Kadetten 
Handball AG, die vor allem finanziell 
fürs Eins zuständig und somit vom üb-
rigen Verein getrennt ist, was sich bei 
einem möglichen Crash der AG vor 
allem für den Verein Kadetten Hand-
ball (U9 bis U21) nur positiv auswir-
ken würde. 
Nicht zu vergessen ist jedoch, dass 
sich Peter Leutwyler auf ein einge-
schworenes Team im Umfeld des 
Eins verlassen kann. So unterstützen 
ihn Arend Wilpshaar v/o Fit, Fredy 

Thalmann und Hans Wipf  v/o Kaba in 
seinen Bemühungen, den Eins-
Spielern ein optimales Umfeld zu bie-
ten, um auf dem Handballfeld für 

weitere wackere Taten zu sorgen. 
 
Daneben hat Peter Leutwyler Ein- 
sitz genommen in das Mens Club 
Commitee der Europäischen Hand-
ball Federation, die zuständig ist für 
das Ausrichten der Europa- Meister-
schaften oder der verschiedenen 
Europäischen Handball-Cups.   
 

   
 
Und im Reigen der 24 besten Hand-
ball-Mannschaften von Europa (Eu-
ropean Group Club Handball) nimmt 
er die Anliegen der Kadetten wahr. 
 
Nach wie vor ist es Peter Leutwyler 
aber auch ein wichtiges Anliegen, 
dass der Verein Kadetten Handball 
neben dem Aushängeschild „Kadet-
ten-Eins“ über leistungs-orientierte 
Juniorenmannschaften verfügt, aber 
auch so genannte Plauschmann- 
schaften und Frauenmannschaften 
führt, da diese dem Verein oft länger 
die Treue halten und sich nach Auf-
gabe des Handballsportes vielmals 
als Vereins-Funktionäre zur Verfü-
gung stellen. 
 
Freizeit 
Mit seinem Engagement arbeitet Pe-
ter Leutwyler wöchentlich so gegen 
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Kommission
 20 Stunden für die Schaffhauser Ka-

detten. Das geht nur, weil er jeden 
Morgen sehr früh aufsteht und spä-
testens um halb sieben in seinem Bü-
ro in Zürich ist. Es ist selbstverständ-
lich, dass auf dieser Fahrt, wie auch 
auf der Rückfahrt, vieles, was die 
Kadetten betrifft, telefonisch erledigt 
wird. Und normalerweise ist seine 
erste Tat am Abend, ein kurzer Blick 
ins Training des Eins. Und von sei-
nen 5 Wochen Ferien braucht er etwa 
knapp die Hälfte für die Kadetten. 
 
Dies geht nur, wenn man eine selb-
ständige und grosszügige Frau an 
seiner Seite hat. Und mit Georgette 
wird zu Hause denn auch nicht über 
Handball gesprochen, da sie andere 
Präferenzen hat. Gerade diese 
Handball-Abstinenz geben Peter 
Leutwyler die nötige Kraft, Unschö-
nes und Rückschläge im Handball zu 
verdauen. Zusammen fahren sie je-
des Jahr für die restlichen Ferienwo-
chen ans Meer, in die Sonne. Auch 
Sohn Jerôme hat mit Handball nichts 
am Hut. Er ist eher ein Motoren-
Freak.  
 
Auf alle Fälle kommt bei Peter nie 
Langeweile auf. Und wenn es ihm die 
Umstände erlauben, besucht er ein 
paar Anlässe der KOS/Altkadetten, 
die für ihn nach wie vor einen gros-
sen Stellenwert haben. Oder er 
macht sich die ersten Überlegungen, 
wie der Verein weiter professionali-
siert werden kann, damit er selber in 
den nächsten 5 – 10 Jahren ins zwei-
te Glied zurücktreten kann. 
 
This Fehrlin v/o Pfiff 
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KOS/AltkadettenJUBILÄUM   77  JAHRE 
KOS/ALTKADETTEN 
VOM 14. AUGUST 2010 
 
Am 15. Januar 2010 hat die KOS/Alt-
kadetten-Hauptversammlung dem vom 
OK präsentierten Jubiläumsprogramm 
als tolle Überraschung zugestimmt und 
den beantragten Kostenbeitrag aus un-
serer Vereinskasse bewillgt. 
Das OK hat sich zum Ziel gesetzt an 
diesem Anlass möglichst alle KOS/Alt-
kadetten-Mitglieder für eine Teilnahme 
zu begeistern, dh. vor allem auch Jene 
zu erreichen, die den Kontakt zu unse-
rem Verein selten oder eben gar nicht 
mehr aktiv pflegen. Um das zu errei-
chen braucht es 4 Vorrausetzungen: 
 
1. Ein einmaliger, würdiger Anlass  

Dafür haben wir den wunderschönen 
Zirkus „Clowns & Kalorien“ der Fami-
lie Gasser exklusiv für uns zur Verfü-
gung. In der gepflegten Zirkusambi-
ente erfreuen uns die Artisten mit de-
ren sportigen Clownerieen immer 
wieder unterbrochen vom mehrgän-
gigen, hervorragend gekochten und 
von den Artisten liebevoll servierten 
Menü. 

 
2. Mitgliedermotivation  

Vier Generationen-Verantwortliche  
(Schmiss, Pass, Hermes, Coretta) 
versuchen die Kollegen und Kolle-
ginnen, die auf die Anmeldung nicht 
reagiert haben durch persönlichen 
Kontakt für die Teilnahme zu motivie-
ren. 
 

3. Minimale Kosten pro Teilnehmer 
Kein Mitglied soll aus finanziellen 
Gründen von der Teilnahme abgehal-
ten werden. Darum haben wir einen 

   Unkostenbeitrag von CHF 100.-  
festgelegt in der ALLES (inkl. 
Getränke) enthalten ist. Dieser 
Beitrag darf gerne freiwillig er-
höht werden. 

 
4. Deine Anmeldung 

Per Post und per e-mail hast Du 
die Einladung bereits erhalten. 
Eigentlich gibt es kein Argument 
um das Anmelden zu verzögern, 
Du erfreust Dich, das OK und 
vorallem entlastest Du deinen 
Generationenverantwortlichen 
mit deiner raschen Zusage. 
Dafür danken Dir 
 
das OK 
 
Martin Stamm v/o Spitz 
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                           Randenstrasse 34, 8204 Schaffhausen 
 

              Dauerausstellung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

          DIE KADETTEN IN SCHAFFHAUSEN 
 Öffnungszeiten: Jeweils am ersten Samstag im Monat, 10:00 bis 16:00 Uhr;  
               übrige Zeit und in den Monaten November bis März auf 
             Anfrage (Telefon 052 632 78 99) 
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KommissionJahresbericht der Kadettenkommis-
sion 2009 
 
Kommission 
Ordnungsgemäss hat die Kommission 
die Delegiertenversammlung durchge-
führt und die anfallenden Geschäfte an 
den Kommissionssitzungen erledigt. 
 
Verkehrskadetten 
Mit einer gross angelegten Werbeakti-
on konnten die VK zahlreiche Jugend-
liche für ihre Tätigkeit interessieren. 
Mit dem neuen Mitgliederbestand 
konnten die zahlreichen Einsätze gut 
bewältigt werden. 
 
Handball Junioren 
Neuer Manager Jugendsport ist, Uwe 
Meier. 
Zitat aus dem Bericht des neuen Ma-
nagers: 
„Seit Juni 2009 ist Uwe Meier als Ge-
samtverantwortlicher für die Junioren-
mannschaften bis zur Stufe U21 im 
Amt. Uwe Meier betreut bereits seit 
2006 die Junioren-Leistungsmann-
schaften U17 und U19. Die Mann-
schaftsbetreuung der U19 Inter wird er 
weiterhin in enger Zusammenarbeit mit 
Trainer Pal Kocsis wahrnehmen. 
Schwerpunkt der Aufgaben im Bereich 
des Jugendsportes ist die Nachwuchs-
förderung. Die Spieler-Pyramide im 
Nachwuchssegment, insbesondere bis 
zur Stufe U15 ist suboptimal. Es be-
steht die Gefahr von ausgedünnten 
Jahrgängen in den Leistungs- aber 
auch Breitenmannschaften der höhe-
ren Jahrgänge. Zurzeit laufen unter der 
Federführung von Hsu Hung-Mao die 
Projekte Schülerhandball und Schüler-
handballturnier. Ziel ist die Schaffung 
einer breiten Spielerbasis bei den  

Jahrgängen U9/U11 sowie U13. In 
die Förderarbeit werden einzelne 
Spieler der ersten Mannschaft ein-
gebunden. Diese haben als Bot-
schafter für den Handballsport im 
Grossraum Schaffhausen eine 
wertvolle Rolle. 
Parallel haben erste Gespräche mit 
einem städtischen Handballverein 
stattgefunden, um eine Zusammen-
arbeit zu prüfen. Ein Blick über die 
Kantonsgrenze zeigt, dass diverse 
Vereine Kooperationen anstreben, 
mit dem Ziel die bestehenden Juni-
orenmannschaften zu konsolidieren 
und damit bewusst zu stärken. Auf-
grund des beschränkten Einzugs-
gebietes im Raum Schaffhausen 
sowie einem immensen sportlichen 
Angebot für Jugendliche wird es für 
lokale Vereine immer schwieriger 
Mannschaften mit einer notwendi-
gen Basis bereit zu stellen und da-
mit eine hohe Leistungsqualität zu 
erreichen. 
Im Bereich Mädchen-Handball wird 
der Aufbau einer durchgehenden 
Ligastruktur angegangen. Zurzeit 
verfügen die Kadetten lediglich über 
die Mannschaft FU19. Die Lücke 
zwischen U13 und einer Leistungs-
orientierten Perspektive für Hand-
ballspielerinnen soll mit FU15 und 
eventuell FU17 geschlossen wer-
den.“ Zitat Ende. 
 
Breitensport 
Zitat des Berichtes von Peter Häs-
sig v/o Sema 
„Meisterschaft 08/09, Kadetten 3:
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Kommission

Erfreulich 1: Nachdem in der letzten 
Meisterschaft die stärkste Mannschaft 
der Gruppe in die  3. Liga aufgestie-
gen war, gab es berechtigte Hoffnun-
gen, dass unsere Mannschaft nun die 
Aufstiegsrunde erreichen kann. Die 
Mannschaft ging als Sieger aus der 
Aufstiegsrunde hervor und spielt in 
der laufenden Meisterschaft in der 3. 
Liga. Trainer der Mannschaft ist nach 
wie vor Roman Buff. Als Mann-
schaftsverantwortlicher agiert Thomas 
Anderegg. 
SG Gelbschwarz/Kadetten M2: 
Erfreulich 2: Erfolgreich verlief die 
Meisterschaft der SG GS/Kadetten. 
Als Gruppensieger winkte wiederum 
der Aufstieg in die 1. Liga. Leider soll-
te es auch dieses Jahr nicht sein. 
Die Mannschaft wird neu von Stefan 
Heimberg trainiert und gecoacht. Er 
hatte bereits vor ca 7 Jahren bei GS 
die 2. Liga-Truppe geleitet und ist 
jetzt somit wieder in alter Wirkungs-
stätte tätig. Eine wichtige Sitzung mit 
Vertretern von GS fand im August 
statt. Es ist damit zu rechnen, dass 
Ende der Saison 09/10 und 10/11 
vereinzelte oder mehrere Spieler kür-
zer treten oder gar aufhören. Hier ist 
es wichtig, rechtzeitig den Ablösepro-
zess zu planen. 
Funktionäre: 
Erfreulich 3: Mit Ivan Hren und Stefan 
Mannshausen haben zwei Junioren 
erfolgreich den Schiedsrichterkurs 
absolviert. In ihrem ersten Jahr als 
Schiedsrichter werden die beiden 
vorwiegend im Juniorenbereich ein-
gesetzt. Weitere Mitglieder der Kadet-
ten sind als Funktionäre auf Ver-
bandsebene tätig.“ Zitat Ende. 

Unihockey 
Zitat des Unihockey-Verantwort-
lichen Pascal Häberli 
„Die Sportart Unihockey wird nicht 
nur auf dem Feld schnell gespielt, 
sondern auch neben dem Platz hat 
sich, wie am Beispiel Kadetten Uni-
hockey, im 2009 vieles bewegt. 
Gestartet ist man anfangs Jahr als 
Sporting Club Schaffhausen Equipe 
Unihockey, beendet hat man sie als 
Kadetten Unihockey Schaffhausen. 
Alles angefangen hat dies mit einer 
unverbindlichen Anfrage von Kadet-
ten Handballpräsident Giorgio Behr. 
Die Idee wurde lange in den Reihen 
der Equipe Unihockey diskutiert und 
das Resultat kennen sie ja. 
Mit dem Wechsel wurde bei den 
Kadetten Unihockey eine neue Aera 
eingeläutet….Es wurde ein neues 
Finanzierungskonzept ausgearbei-
tet, bei welchem die Mitglieder bei 
der Ausübung eines Funktionärsjobs 
etc. ihren erhöhten Mitgliederbeitrag 
reduzieren können. Schon nach 
kurzer Zeit konnten die Funktionärs-
jobs besetzt werden. Der bisher 
vernachlässigte Sponsoringbereich 
wurde neu lanciert. Ein neues 
Sponsoringkonzept, sowie eine pro-
fessionelle Betreuung der Sponso-
ren zeigen bereits Erfolge. Für alle 
Teams gab es neue Trikots, natür-
lich Orange, sowie neue Trainings-
anzüge. 
Neben dem Feld ist man bemüht da-
rum, wieder vermehrt gesellschaftli-
che Anlässe zu organisieren. So 
wurde das bei allen Mitgliedern be-
liebte Chlausturnier wieder einge-
führt und ein erster Sommerbrunch 
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D i e  K a d e t t e n  i m  I n t e r n e t 

Handball 
 
www.kadettensh.ch 

KOS/Altkadetten 
 
www.kos-altkadetten.ch 

Verkehrskadetten 
 
www.vka-sh.ch 

Unihockey 
 
www.equipeunihockey.ch 
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Kommission
 

 

in der Hagenhütte durchgeführt. Ge-
plante Projekte sind ein Skitag, das 
Unihockey-Open sowie Festbar.. 
Herzlichen Dank allen Sponsoren und 
Mitgliedern für Ihren Einsatz.“ Zitat 
Ende 
 
Stafette rund um den Kanton 
Als Höhepunkt des Gesamtvereins 
Kadetten Schaffhausen können wir auf 
die erfolgreich durchgeführte Stafette 
zurückblicken. Bei prächtigem Wetter 
nahmen 47 Teams mit je 12 Teilneh-
merInnen die 117 Km lange Strecke 
unter die Füsse und Räder. Die Ge-
samtzeit für die schnellste Gruppe be-
trug 5 Std. und 25 Min. Die Stimmung 
war wieder sehr gut und es gab glück-
licherweise keine grösseren Zwischen-
fälle. Dem OK Präsidenten Nicolas 
Perrin v/0 Schwelle sowie dem ganzen 
OK und den zahlreichen HelferInnen 
danken wir herzlich. 
Die Jubiläumsstafette im Jahr 2011, 
die 10., findet sicher statt. Erfreuli-
cherweise zeichnet sich für die Zukunft 
der Stafette eine Lösung ab. Jüngere 
Kräfte haben sich bereit erklärt das „al-
te“ OK abzulösen und damit die Wei-
terführung der Stafette zu sichern. 
Herzlichen Dank. 
 
Hagencup 
Nachdem ein für alle passendes 
Durchführungsdatum gefunden wurde, 
musste der Hagencup wegen schlech-
tem Wetter leider abgesagt werden. 

12 Std Lauf 
Der 12 Std Lauf wurde für das Pub-
likum und BegleiterInnen neu kon-
zipiert. Ein sehr reichhaltiger 
Brunch wurde angeboten welcher 
auf grossen Zuspruch stiess. Das 
neue Konzept war erfolgreich und 
fand guten Anklang. Den zahlrei-
chen RundensponsorenInnen so-
wie den LäuferInnen und den Hel-
ferInnen danken wir. Die Junioren-
Handballer können den eingelaufe-
nen Betrag gut gebrauchen. 
 
Info 
Unser Chef-Redaktor Fritz Müller 
v/o Hopfe hat es mit viel Aufwand 
geschafft unsere sehr beachtete 
Vereinszeitschrift Kadetten Info 4 
mal herauszugeben. Wir danken 
den Inserenten, die uns diese Ver-
einszeitschrift ermöglichen. 
 
Dank 
Unser vielseitiger und lebhafter 
Verein kann nur dank zahlreicher 
Helfer und Helferinnen reibungslos 
funktionieren. Wir danken allen für 
ihre Unterstützung. 
 
Christian Bächtold v/o Strick, 
Kommissionspräsident  
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Restaurant    Linde    Buchthalen 
 Lindenplatz 14 
 8203 Buchthalen 
 Tel. 052 625 45 23 

 Gutbürgerliche Küche 

 Samstag und Sonntag Ruhetag 
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Jahresbericht 2009 
des KOS/Alkadetten Präsidenten 
anlässlich der Hauptversammlung 
2010 

1. Einleitung 
Die Highlights im 2009 waren, wie 
schon so oft, das Stiftungsfest mit der 
Taufe der neuen Mitglieder im Haber-
haus und natürlich auch die Kadetten-
Stafette, wo das OK und eine Grosszahl 
der HelferInnen aus den Mitgliedern der 
KOS/Altkadetten bestand. 
Den Vorstandskollegen danke ich für die 
gute Unterstützung im Jahr 2009.  
 
2. Rückblick Jahresprogramm 2009 
Traditionellerweise berichtet  Fritz Müller 
v/o Hopfe über die Anlässe rund um die 
Hütte. 
 
Aufnahmesitzung & Hauptversamm-
lung 
Im Haberhaus wurden Beat Schneider, 
René Spengler und Thomas Anderegg 
als neue Mitglieder aufgenommen. Dass 
die Mitgliedschaft bei den 
KOS/Altkadetten begehrenswert ist, 
wurde durch die sechs neuen Kandida-
ten unterstrichen.  
Nach 12-jähriger Vorstandstätigkeit hat 
sich Claudio Copo v/o Falco entschie-
den den Vorstand zu verlassen. Mit Ale-
xa Ruff v/o Vulcana konnten wir endlich 
eine Frau für den Vorstand gewinnen. 
Ein herzlich Willkommen für Alexa Ruff 
v/o Vulcana und natürlich auch ein herz-
liches Dankeschön an Claudio Copo v/o 
Falco für seinen unermüdlichen Einsatz 
im Sinne der KOS/Altkadetten.  
 
Säulijass 
Obwohl ja die Italiener mit dem Jassen 

KOS/Altkadetten

nichts am Hut haben, fand der 
bereits 12te Säulijass in einer 
Pizzeria statt. Um den Sieger-
speck wurde dann aber hart ge-
kämpft. Mit Fabian Messerli v/o 
Konter gewann ein Teilnehmer 
aus den jüngeren Kreisen den 
begehrten Preis. Grosse Hoff-
nungen auf den ersten Platz im 
nächsten Jahr darf sich Renato 
Chiozza v/o Deal machen, weil er 
in diesem Jahr guter 12ter wurde 
oder anders gesagt leider den 
letzten Platz belegte. Das Kunst-
stück vom letzten Platz auf den 
ersten Platz zu kommen, hat ihm 
Fabian Messerli v/o Konter vor-
gemacht. 
 
Whiskey & Cigar 
Den würdigen Rahmen für den 
Kenner-Anlass Whiskey & Cigar, 
bildetete auch in diesem Jahr 
wiederum die Hagenhütte. Leider 
ein noch nur kleines Grüppchen 
von Genussmenschen liess sich 
in die Geschmackswelten einer 
„echten Cubanerin“  entführen. 
René Bhend v/o Harley hatte von 
seiner Reise nach Cuba einige 
„Leckereien“ mitgebracht. Selbst 
passionierte Cigarren-Raucher 
wie Kurt Bühlemann v/o Büeli 
waren überwältig vom Genuss 
der Raritäten. Kurt Bühlemann 
v/o Büeli verbrachte kurz nach 
dem Anlass seine Ferien im Ci-
garrenland. Was für eine Inspira-
tion!  
Neben Cuba war an diesem  
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Der Ort um   
                                                                      Freunde zu treffen 
 
 

    
   Gemütliche Gaststube             Hauptstrasse 78 
   Rauchfreies Sääli (bis 25 Plätze)        8232 Merishausen 
   Sitzungszimmer (bis 20 Plätze)         Tel. 052 653 11 31 
   Cordon-Bleus selbst zusammenstellen         restaurant@gmeindhuus.ch 
   7 Tage die Woche geöffnet           www.gmeindhuus.ch 

 
  

quellenstr. 22 
  

8200  Schaffhausen 
    

tel.       052 - 624 25 44  

natel     079 - 671 51 46  

e - mail     hans_haag@freesurf.ch 
 

 

h. haag malergeschäft
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Abend auch Schottland ein wichtiges 
Land. Mit fünf auserlesenen, exquisiten 
Whiskey wurden wir verwöhnt. Alle wa-
ren Single Malts, welche 10 – 12 Jahre 
alt sind und Namen tragen wie Auld 
Reekie, Knockando, Ardbeg oder Tomin-
toul. Nur probieren geht über’s studieren. 
Wir wünschen uns natürlich für den 
nächsten Anlass eine grössere Runde 
von Genussmenschen.  
 
Grossfeldspiel 
Bei hervorragenden Terainverhältnissen 
im Stadion Paradiesli kam es im Juni 
zum alljährlich spannnenden Spiel zwi-
schen den Espoirs und den Legenden 
der KOS. Den Espoirs ist die Revanche 
geglückt und sie konnten das Spiel mit 
18:16 Toren gewinnen. Obwohl sich die 
Legenden in diesem Jahr mit Alexa Ruff 
v/o Vulcana, Simon Müller und Domenik 
Behr erheblich verstärkt hatten, reichte 
es nur zum Gleichstand bis zur Pause. 
Auch das anschliessende Fussball-
mätchli ging mit Vorteilen für die Espoirs 
zu Ende.  
 
Wettschiessen 
Auch dieses Jahr traf sich wieder eine 
kleine Gruppe von schiessfreudigen 
KOSlern beim frisch verheirateten Wer-
ner Stauffacher v/o Keiler im Schiess-
stand der Jagdgesellschaft Siblingen. 
Der Parcour mit dem laufenden Keiler 
(nicht der KOS Keiler) brachte schliess-
lich die Entscheidung zu Gunsten von 
Urs Preisig v/o Trek. Mit der Rekord-
punktzahl von 81 Punkten klassierte er 
sich im ersten Rang. Wie gewohnt, wur-
de nach dem feinen Abendessen und 
der Rangverkündigung der Pökel mit 
Liederrunden verschwellt.  

Stiftungsfest 
Durch den Pikettoffizier Roland Stur-
zenegger und unseren Patrick Weh 
v/o Pfus wurden wir in die Aufgaben 
der Feuerwehr SH eingeweiht. Nach 
der kurzen Theorie ging es auf den 
Rundgang. Dort bestaunten wir das 
moderne Zentrum mit Garderobe, 
Materialdepot und Fahrzeughalle, 
sowie den Schlauchturm mit der 
Schlauchwaschanlage. Dass neben 
dem Material auch die Fitness der 
Feuerwehrleute wichtig ist, sah man 
an der modernen „Folterkammer“ 
oder besser gesagt Fitnessraum mit 
der Möglichkeit „dichten Rauch“ zu 
simulieren. 
Nach dem gemütlichen Apéro im 
Gartenrestaurant ging es Richtung 
Haberhaus. Die drei Täuflinge stan-
den schon etwas nervös herum. Zu-
erst konnten wir unseren Hunger stil-
len und schon bald startete die Show 
„KOS Next Topmodel“. Da weder die 
blonde noch die schwarzhaarige 
Kandidatin in der Allgemeinbildung 
brillierte und auch die aufgeführten 
Tänze keine Entscheidung brachten, 
entschied sich der Moderator für die 
Blondine als Gewinnerin. Nach der 
Taufe durften wir mit Beat Schneider 
v/o Schüsslä, René Spengeler v/o 
Späcki und Thomas Anderegg v/o 
Meteo auf ein tolles Stiftungsfest an-
stossen.  
 
Hagemetzgete 
Nach einem Jahr mit nur einer halb-
gefüllten Hütte, war es wieder so wie 
gewohnt. Hütte voll, Teilnehmer voll, 
Küche leer. Eine Handvoll KOSler 
bestieg schon am Nachmittag den 

KOS/Altkadetten
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KOS/AltkadettenBus Richtung Merishausen. Nach der 
flüssigen Stärkung im Gemeindehaus 
ging es bergauf zur Hagenhütte. 
Trotz gemässigtem Tempo beim Auf-
stieg konnte nicht vermieden werden, 
dass wir alle „feucht fröhlich anka-
men. Das feucht kam vom Schwitzen 
und das fröhlich hat mit der Vorfreude 
auf die Mexgete zu tun. Schon bald 
wurden die Leckereien serviert, der 
Abwasch erledigt, die Grappi vernich-
tet und die Hüttenluft mit Zigarrenduft 
aufgefrischt.  
 
3. Ausblick 
Im interessanten Jahresprogramm 
sticht natürlich der 14. August mit 
dem Jubiläumsfest heraus.  
 
Bis zum nächsten Jahr. 
Euer Präsi  
Stefan Kellenberger v/o Blitz 
 
 
 
Jahresbericht 2009  
des HüKo – Präsidenten 
zu Hd. Hauptversammlung  
vom 15. Januar 2010 
  
Auftragsgemäss erstatte ich meinen 
Jahresbericht als Hüko-Präsident.  
Im vergangenen Jahr traf sich die 
Hüttenkommission zu drei Sitzungen 
um die angefallenen Geschäfte zu 
regeln, wobei bei der dritten Sitzung 
das Wohl und die Gemütlichkeit das 
Haupttraktandum war.  
 
Folgende Anlässe wurden in unserer 
Hagenhütte durchgeführt. 
   - Frühlings-Putz 
   - Whisky und Cigarre  

- Putzfest 
- Holzerlager 

- Metzgete 
   -  Mittwochlunche 

Leider konnte der Hagencup wegen 
schlechter Witterung nicht durchge-
führt werden.  
 
Neben diesen Anlässen war unsere 
Hütte an total 50 Wochenenden für 
unsere Mitglieder offen. 
Leider ist der Besuch unserer Mit-
glieder mit ihren Familien und 
Freunden auch in diesem Jahr sehr 
bescheiden gewesen. Wir hoffen, 
dass im neuen Jahr wieder mehr 
Mitglieder sich auf dem Hagen tref-
fen.  
  
Frühlings-Putz 
Beim Frühlingsputz wurde die Um-
gebung der Hütte, sowie Dach und 
Dachrinnen gesäubert und der alte 
Wassertank gereinigt. Dabei stellte 
sich heraus, dass der Innenanstrich 
des Wassertankes beschädigt ist. 
Erfreulicherweise hat sich Walter 
Schnelli bereit erklärt, sich diesem 
Problem zu widmen.  
 
Putzfest  
Auch dieses Jahr wurde unsere 
Hütte inkl. WC-Anbau von oben bis 
unten mit Schmierseife gewaschen. 
8 Putzspezialisten sorgten, dass die 
Hütte am Abend wieder in vollem 
Glanz dasteht.  
 
Holzerlager  
Wiederum durften wir im Waldstück 
von Strick die bereits gefällten und 
zu Meterstücken zersägten Bäume 
aus dem Wald holen und auf den  
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Hagen transportieren. Für das gratis 
zur Verfügung gestellte Holz danken 
wir Strick recht herzlich. Am Früh-
lingsputz wird dieses Holz zersägt und 
das Aussenfach wieder aufgefüllt. 
 
Metzgete 
In diesem Jahr war die Hütte wieder 
voll. Wie immer in den letzten Jahren 
hat das Team um Dolce und Bio eine 
grosse Auswahl an Köstlichkeiten zu-
bereitet. Dank dem Einsatz des ge-
samten Küchenteams ist  auch der 
diesjährige Anlass wieder vollauf ge-
lungen. 
 
Mittwochlunche 
Die Mittwochlunche waren auch in 
diesem Jahr erfolgreich. Wir danken 
den Köchen und dessen Teams für die 
hervorragenden Köstlichkeiten die sie 
in unserer Hagenhütte zubereitet ha-
ben und freuen uns, auch im nächsten 
Jahr uns kulinarisch verwöhnen zu 
lassen. 
 
Nun noch ein Ausblick auf das Jahr 
2010 
Das heutige Angebot an Freizeitge-
staltung ist enorm gross. Trotzdem 
finden wir, dass unser Angebot eine 
Vereinshütte auf dem Hagen anzubie-
ten etwas Spezielles ist. Fernab von 
Stress und Hektik, in freier Natur kön-
nen sich Familien, Freunde und Kolle-
gen zu ein paar gemütlichen Stunden 
treffen.  
Unsere Hütte ist am Samstag von 
12.00-16.00 Uhr und am Sonntag von  
10.00 – 16.00 Uhr das ganze Jahr 
hindurch offen. Getränke können in 
der Hütte bezogen werden und Ess-
waren kann man in der Küche, auf 
dem Grill oder im Pizzaofen zubereiten 

 
 
 
 
 
 
 
 
           
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KOS/Altkadetten

Auch kann man sich sportlich betäti-
gen. Es steht ein Ping-Pong-Tisch zu 
Verfügung. Auf der grossen Wiese 
kann ein Familien-Fussballspiel auf 
zwei Handballtore durchgeführt wer-
den. Wer in die Höhe will, dem steht 
ein Kletterbaum zur Verfügung. Und 
das alles auf ca. 900 Meter über 
Meer in der freien Natur.  
Es kann nun sein, dass unser Ange-
bot nicht mehr den heutigen Bedürf-
nissen entspricht und bitten Euch 
deshalb, Vorschläge oder Anregun-
gen zu Verbesserungen oder Ergän-
zungen zu machen und dem Hütten-
präsidenten zu melden.  
     
Zum Schluss möchte ich mich bei al-
len Helfern, Sponsoren, vor allem 
aber bei unseren Hüttenwärterinnen 
und Hüttenwärter für den im vergan-
genen Jahr geleisteten Einsatz recht 
herzlich bedanken. 
Allen Kameraden, Freunden und Ih-
ren Angehörigen wünsche ich recht 
schöne und gemütliche Stunden in 
unserer Hütte und sage auf Wieder-
sehen auf dem Hagen. 
 
  
Der HüKo-Präsident 
Fritz Müller c/o Hopfe  
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KOS/AltkadettenJahresbericht 2009  
des Weidlingwartes 
 
Wässerung 
Die Wässerung fand in diesem Jahr 
erst nach dem Auffahrtswochenende 
statt. Schlechte Witterung und die 
Stafette schoben diesen Termin fast 
in den Sommer. Gut gelaunt strichen 
wir also an einem schönen Freitag-
abend den Weidling. Nach einer 
Nacht der Ruhe folgte am Samstag-
morgen die Wässerung und geplant 
war, wie immer, die sofortige Fahrt 
an den Liegeplatz. Aber oha. Der 
Weidling war innert kürzester Zeit voll 
Wasser. Fährmann Walter beruhigte 
uns aber mit den beruhigenden Wor-
ten das dieses Jahr die meisten 
Weidlinge sehr trocken waren und es 
einige Zeit braucht bis die Bretter ge-
nügend schwellen. Er sollte recht be-
halten. Am Sonntagabend, nach ei-
nigen Schöpfeinsätzen, konnte die 
Fahrt ans Lindli riskiert werden.  
 
Saison 
31 Mal startete  der Weidling diese 
Saison zu einer Ausfahrt. 8 Altkadet-
ten benutzten den Weidling. Schupf 
und Michi Hagen legten die  Prüfung 
im August ab. 
 
Saisonende 
Am 17. Oktober stachelte Kombi den 
Weidling bei kaltem Wetter ins Para-
dies zum Auswässern. Nach den 
Reinigungsarbeiten wurde der Weid-
ling im Winterlager eingestellt. 
 
Zustand Weidling 
Der Weidling befindet sich im  fünf-
zehnten  Einsatzjahr. Ein Bodenbrett 
zeigt Fäulnis auf. Im nächsten  

Frühjahr werden wir mit der Firma 
Waldmeier die Massnahmen beur-
teilen. 
 
Weidlingskurs 2009 
Mit Schupf und Michi verbrachte 
ich einige schöne Lernfahrten auf 
dem Rhein.  
Wer ist im 2010 dabei?  Die Daten 
werden auf der KOS / AKS Home-
page unter Weidling bekannt ge-
ben. 
Willkommen sind an diesen Aben-
den auch KOS Mitglieder ohne 
Stachelabsichten. 
 
Kosten 
Die Fahrgebühren wurden dieses 
Jahr erhöht. Die höheren Kosten 
für den Liegeplatz machten diese 
Anpassung notwendig. 
 
Dank 
Allen Helfern bei den Unterhalts-
arbeiten danke ich für Ihre grosse 
Unterstützung und die stete Be-
reitschaft dazu.  
 
Der Weidlingswart: 
Roland Brütsch  v/o Ferrit 
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In den Monaten April, Mai, Juni und September, Oktober, November  
führen wir wiederum am letzten Mittwoch im Monat die beliebten  
Hagen – Lunche durch. 

 
Folgende Menüs werden von unseren Profiköchen zubereitet: 

 
Datum      Menü         Koch 
 
28. April      Fleischvögel      Dieter Amsler 
26. Mai      Kalbskopf       Schmiss 
30. Juni      Pouletpäckli      Strick 
 
 

                     
 
 
30. September   Sauerbraten      Bio 
28. Oktober    Kalbsbrustschnitten  Kurt Schüle 
25. November   Raclette        Vreni Stamm 

 
 
Alle Menüs kosten Fr. 25.-  (inkl. Apéro, Kaffee mit Schnaps) 
 
 
Alle Kadetten und Freunde sind herzlich eingeladen 
 
 
Wir freuen uns auf ein zahlreiches Erscheinen.  
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Unihockey
 Jahresrückblick Unihockey 2009 

 
Auf dem Feld… 
Saison 2008/09 endet mit dem 
Gruppensieg für 2 Mannschaften 
 
Für positive Schlagzeilen sorgten in 
der vergangenen Saison die Damen- 
sowie die Juniorenmannschaften. 
Diesen erfolgreichen Resultaten steht 
der Abstieg der Herrenmannschaft 
gegenüber.  
Der Vorstand ist mit diesen Platzie-
rungen im Grossen und Ganzen sehr 
zufrieden. Vor allem das Potenzial der 
Junioren ist enorm. Diese möchte 
man natürlich so lange wie möglich in 
Schaffhausen halten können, um 
auch in Zukunft solche Platzierungen 
erzielen zu können. 
 
Herren 2.Liga (Grossfeld)  
Ligaabstieg war die Konsequenz 
Das Herrenteam unter der Leitung 
von Raphael Keller und Stefan Jakob 
hatte in der Saison schwer zu kämp-
fen. Dies lag einerseits, auf die Sai-
sondauer gesehen, am immer kleiner 
gewordenen Kader und anderseits am 
Trainingswillen, sprich an der Trai-
ningspräsenz. 
 
Von den insgesamt neun erspielten 
Punkten, wurden deren sieben in der 
Vorrunde erkämpft. Lediglich zwei 
Punkte, Remisbegegnungen gegen 
den UHC Weesen und den UHC Win-
terthur United, ergab die Ausbeute 
der Rückrunde. Der letzte Tabellen-
platz konnte nicht mehr verhindert 
werden, der Abstieg in die dritte Liga 
wurde somit zur Realität.  
Niemand hat anfangs der Saison an 
einen Abstieg gedacht. Man war sich 

jedoch bewusst, dass es eine 
schwierige Saison geben würde. Mit 
einem anfänglichen 19 Spieler- und 
3 Torhüter-Kader durfte man jedoch 
positiv denken. 
Mit dem Abstieg wird sich nun auch 
einiges ändern. Aus den letztjährig 
18 Meisterschaftsrunden, Einzelspie-
le à 3 x 20 min, werden in der dritten 
Liga neun Runden mit jeweils zwei 
Spielen à 2 x 20 min ausgetragen. 
Somit halbiert sich auch die Anzahl 
Unihockeytermine für die Spieler. 
 
Damen 2. Liga (GF)  
Das Jahr 2009 begann wie 2008 
aufgehört hatte - sehr erfolgreich. 
Die Saison 08/09 konnte im März mit 
dem Gruppensieg gekrönt werden. 
Die Basis war sicherlich der Kampf- 
und Teamgeist, die gute Umsetzung 
des Spielkonzepts sowie dem nöti-
gen Quentchen Glück. 
 
Junioren U21 3. Stärkeklasse (GF) 
Nach der äusserst erfolgreichen ers-
ten Jahreshälfte mit fünf Siegen aus 
acht Partien war das junge U21-
Team für die 09-Spiele hochmoti-
viert.  
 
Nachdem die Reise zu den Calanda 
Flyers nach Trimmis mit 3 Punkten 
belohnt wurde, folgte ein Zwischen-
fall der besonderen Art. Das Aus-
wärtsspiel im Toggenburg gegen 
Bazenheid wurde vor Ort wegen ei-
ner defekten Trennwand abgesagt. 
Immerhin kam in der 2/3-Halle noch 
ein Freundschaftsspiel zustande. Die 
Neuansetzung der Partie gegen
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Unihockey
Bazenheid brachte dem SCS ein zu-
sätzliches Heimspiel. Die Donnerstag-
Abend-Atmosphäre entpuppte sich al-
lerdings dabei nicht als Heimvorteil. 
Nach einer sehr mässigen Leistung 
verlor die U21 dabei gegen den Tabel-
lenletzten.  
 
Die nächste Runde war erneut ein No-
vum für alle Akteure. Noch am Vor-
abend der Begegnung gegen Widnau 
meldete der Verband, dass aufgrund 
der Grippewelle keine Schiedsrichter 
gestellt werden können. Da in der Fol-
ge kein Termin für die Wiederholung 
gefunden wurde, gaben die Gators aus 
Widnau die Partie 0:5 verloren.  
 
Die abschliessenden drei Runden 
konnten dann wieder planmässig ab-
gehalten werden. Obwohl diese alle-
samt verloren gingen, konnten sich die 
U21-Junioren auf dem ausgezeichne-
ten 4. Schlussrang klassieren.  
 
Die Mannschaft hat während der Sai-
son sehr viel Erfahrung dazugewonnen 
und sich immer besser als Team zu-
sammengefunden. In Anbetracht des 
Durchschnittalters von ca. 18 Jahren 
verspricht dieser Platz für die Zukunft 
vieles. 
 
Junioren A regional (Kleinfeld) 
Auch im letzten Teil der Saison  

konnten die A-Junioren ihre gute Form 
beibehalten und haben wiederum die 
grosse Mehrzahl ihrer Spiele für sich 
entscheiden können. Einzig gegen den 
Kantonsrivalen Traktor Buchberg-
Rüdlingen wurden nach der ‚spielplan- 
bedingten’ Niederlage gegen die Phan-
toms Rafzerfeld (vier Spielpausen rau-
ben jedem Spieler die Lust am  

Unihockeyspielen) noch einmal 
Punkte abgegeben. So ergibt sich 
nach Abschluss der Qualifikations-
runde das erfreuliche Bild des 
Sporting Clubs, der von der Tabel-
lenspitze grüssen kann. Somit wur-
de das mitte Saison formulierte Ziel, 
die Finalrunde zu erreichen, bereits 
eine Runde vor Schluss erreicht; 
Die letzte Runde verkam so zur rei-
nen Formsache. So haben sich 
auch gleich ungefähr 80 Prozent 
der Mannschaft anderweitig be-
schäftigt, als an dieser Runde teil-
zunehmen. Dennoch soll sie hier 
erwähnt sein: Mit nur vier Feldspie-
lern und einem Torhüter reiste man 
an die letzte Runde und prompt 
wurden erneut beide Spiele gewon-
nen. So schlossen die A-Junioren 
die reguläre Saison mit 28 von 32 
möglichen Punkten ab.  
Während der ganzen Saison konn-
ten immer wieder Spieler der U21 
eingesetzt werden, sofern nicht ge-
rade ein Grossfeldspiel gleichzeitig 
stattfand. Diese Spieler hatten sicht-
lich Spass daran, ihr letztes Jahr als 
Kleinfeldjunioren bei den A-Junioren 
des Sporting Clubs zu verbringen. 
Es war zum Teil eine wahre Freude, 
ihr Zusammenspiel vom Spielfeld-
rand aus zu bestaunen. Ebenfalls 
erfreulich ist die Tatsache, dass 
auch einige sehr junge Spieler in 
die Mannschaft integriert werden 
konnten. 
 
In der Finalrunde für den jeweils 
Gruppenersten konnte die Mann-
schaft wiederum Erfahrung sam-
meln. Für eine Topplatzierung reich-
te es leider nicht ganz. 
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Unihockey 

Geschlagen gibt man sich beim 
Fanionteam jedoch noch nicht. So 
wird weiterhin der 2. Rang ange-
strebt. Mit guten Leistugen in den 
verbleibenden 6 Spielen ist dies 
durchaus möglich. 
 

 
Damen 2. Liga (GF) 
Auf die Saison 09/10 hin gab es ein 
paar Wechsel – das Gros des 
Teams blieb aber zusammen, er-
gänzt mit ein paar jungen Spielerin-
nen. Dies ist dringend notwendig, 
da ein „Generationenwechsel“ 
demnächst zu erwarten ist. Mit dem 
bisherigen Saisonverlauf darf man 
mit Abstrichen zufrieden sein. Auf 
eher schwache Spiele mit vielen in-
dividuellen Fehlern folgten i.d.R. 
sehr gute Leistungen von allen. 
Derzeit befindet sich das Team im 
oberen Mittelfeld, wobei die Gruppe 
besser und ausgeglichener als im 
Vorjahr zu schein seit. 

 
 
 
 
 

Erfreulicher Start  
in die Saison 09/10 
 

 
 
Herren 3. Liga (GF) 
Auf die neue Saison hin, hatte man 
beim Team der Herren gemischte 
Erwartungen. Ziel war es, eine 
Mannschaft aufzubauen, die in der 
Saison 2010/11 die Klasse und 
Grösse hat um aufzusteigen. Dazu 
wollte man neue Spieler im Team 
integrieren. Leider sind dann viele 
Spieler die bereits zugesagt hatten, 
nicht gekommen und so war der Ka-
der von Anfang an dünn gesät. Als 
sich vor Saisonmitte dann auch noch 
Gregor Juhasz schwer verletzte und 
bei Saisonmitte Daniel Sigg zu den 
Kloten-Bülach Jets wechselte, war 
das ohnehin schon schmale Kader 
noch kleiner geworden. Nichts desto 
trotz waren die Leistungen bis Sai-
sonmitte bis auf zwei Spiele akzep-
tabel. Vor allem an der Heimrunde 
zeigte man gutes Unihockey. Die 
Platzierungen liessen anfangs Sai-
son viel erwarten, doch in der letzten 
Runde vor dem Jahreswechsel wur-
de man mit zwei Niederlagen in der 
Tabelle durchgereicht und liegt zum 
heutigen Zeitpunkt auf dem 6. Rang. 
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Junioren U21  
3. Stärkeklasse (GF) 
Die bestehende junge U21-
Mannschaft wurde im Sommer von 
Dan Gysel übernommen und mit 4 
Transfers sowie 2 zusätzlichen Neuli-
zenzierungen weiter verjüngt, aber 
auch verstärkt. So konnte mit einem 
breiten Kader in die nicht optimal vor-
bereitete Saison gestartet werden. Mit 
einer bisher starken Heimbilanz, 
auch Dank zahlreicher und lautstarker 
Unterstützung, und eher durchzoge-
nen Auswärtsspielen, konnte trotz-
dem immer auf den vorderen Rängen 
mitgespielt werden. Die 
Leaderposition konnte Ende erste 
Saisonhälfte in einem Direktduell er-
kämpft werden. Seither grüsst die 
U21 von oben, hat aber einen schwe-
ren Stand durch eine sehr ausgegli-
chene Gruppe in welcher jeder gegen 
jeden gewinnen kann. Zur Saisonhälf-
te, war man im Transferzeitraum noch 
auf einer Position aktiv, zudem gab es 
nochmal 2 Neulizenzierungen, wel-
chen aber auch ca. 4-7 Abgänge oder 
Abwesenheiten gegenüberstehen. 
Leider riss zuletzt die anhaltende Sie-
gesserie von 7 Spielen, was aber 
noch nichts änderte an der Rangie-
rung. Nach der zweiwöchigen Nati-
Pause geht es im Februar weiter mit 
drei Spielen innert 2 Wochen. 

  

Dann wird es sich zeigen, ob die 
U21-Junioren ihr angestrebtes Ziel, 
die Aufstiegsspiele im März, errei-
chen können. Somit kommen wir 
also in die heisse entscheidende 
Phase! 
 

 
 
Junioren A regional (KF) 
Seit der a.o GV vom 12. September 
hat ein gewisser ehemaliger NL A 
Spieler aus den 80er Jahren bei 
Elch Zürich namens Christoph 
Storrer aus Stein am Rhein die Lei-
tung der Kadetten UH KF A Junio-
rentrainings offiziell übernommen. 
Von Anfang an haben alle bis Mitte 
November beteiligten Spieler (1 
Torhüter und 7 Feldspieler) im Trai-
ning und an den Turnieren Interes-
se und Einsatz gezeigt. So ist es 
nicht verwunderlich, dass die mit 
U21 Grossfeld Spielern ergänzte zu 
Beginn an sich eher kleine Truppe 
mit 4 Siegen gleich vorne mitspielen 
konnte. In den nächsten Turnieren 
warteten die schärfsten Konkurren-
ten Red Lions Frauenfeld, Wängi 
und Bäretswil sowie die Nachbar-
mannschaft Uhwieser Rotäugli auf 
die Kadetten Jun A KF. 
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Da jede Serie einmal ein Ende hat, 
musste nun auch zweimal mit der Nie-
derlage Bekanntschaft gemacht wer-
den. Doch weiterhin bleibt das Team in 
der Spitzengruppe. 
Personell sind die Junioren A KF seit 
Saisonbeginn weiterhin sukzessive 
gewachsen. Ein zweiter Torwart und 2 
weitere Feldspieler sind hinzugekom-
men, während der absolute Topskorer 
Pascal Peter sich ab Januar voll auf 
die U21 konzentriert, der KF A Mann-
schaft also nicht mehr dienen kann. 
Zum Jahresende haben sich die Junio-
ren A KF in der Rangliste den 3. Platz 
erobert. 
Am 3. Januar geschahen dann wun-
derliche Resultate in Frauenfeld. Die 
veranstaltenden Red Lions als Spit-
zenreiter verloren gleich zweimal. 
Die Kadetten Jun A KF gewannen so 
hoch, dass sie nun Tabellenzweite 
sind. 
 
 
Berichte: 
Herren: Raphael Keller 
Damen: Michael Schuster 
Junioren U21: Dan Gysel 
Junioren A: Christoph Storrer 
 

 
Neues Vorstandsmitglied bei den 
Kadetten Unihockey 
 
Der Vorstand der Kadetten Unihockey 
hat ein neues Gesicht bekommen. Mit 
Angela Peter konnte ein fünftes Mit-
glied für den Vorstand gewonnen wer-
den. Somit ist der Vorstand per sofort 
wieder in Vollbesetzung.  

Unihockey 

  
 
Angela wird als Eventmanagerin 
bei den Kadetten Unihockey ein-
gesetzt und organisiert auch zahl-
reiche Events selbst. In Vorder-
grund steht derzeit vor allem die 
Planung einer Bar für diverse Fes-
te in der Region. Damit will man 
einen positiven Werbeeffekt erzie-
len und das Unihockey in der Re-
gion Schaffhausen bekannter ma-
chen.  
Ein weiteres grosses Projekt ist die 
Organisation des weit über die Re-
gion hinaus beliebten Unihockey-
Events. Für die Wiedereinführung 
dieses Events konnte bereits ein 
Organisationskomitee zusammen-
gestellt werden.  
 Vorne von links: Pascal Peter (Fi-
nanzchef), Angela Peter (Event-
managerin), Rebekka Bührer (TK-
Chefin und Vizepräsidentin), hinten 
von links: Beat Gisler (Sportchef), 
Pascal Häberli (Sponsoring-
verantwortlicher und Präsident) 
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Unihockey

Neue Trainingsanzüge für die  
Kadetten Unihockey 
 
Nach langem und sehnsüchtigem 
Warten sind die neuen Trainingsanzü-
ge der Kadetten Unihockey nun einge-
troffen und an die Mitglieder verteilt 
worden. Die Freude darüber war sehr 
gross und das Resultat lässt sich se-
hen.  
 

            
 

            

Die Kadetten Unihockey möchten 
sich an dieser Stelle bei allen Be-
teiligten recht herzlich bedanken. 
Insbesondere bei der Raiffeisen-
bank Schaffhausen für die gross-
zügige finanzielle Unterstützung, 
dank dieser der Trainer für nur Fr. 
95.- an die Mitglieder abgegeben 
werden konnten. Ebenfalls ein 
herzliches Dankeschön geht an 
den Sportshop Enge für den gros-
sen Einsatz und den fairen Preis 
für die Trainer. 
Nun freuen sich die Kadetten Uni-
hockey auf eine farbenprächtige 
Zukunft in Orange/Grün/Schwarz… 
 

 
 
Erster Kadetten-UH Skitag - ein 
voller Erfolg!!! 
 
   

 
 
 Am Sonntag 07.02 fand die Pre-
miere des Skitags der Kadetten 
Unihockey SH statt. Bereits um 
6.15 Uhr am Morgen trafen wir uns 
beim alten Bushof, um mit dem 
Coop-Express nach Davos zu fah-
ren. Obwohl wir eine sehr kleine  
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Unihockey 

Gruppe von nur 6 Personen waren, 
von denen nur 5 Unihockey spielen, 
waren alle Grossfeld-Teams vertreten. 
Die Stimmung im Bus war der Tages- 
zeit entsprechend noch ziemlich ver-
schlafen, doch vereinzelt wurde schon 
ausgiebig das Wetter diskutiert. Die 
Prognosen waren eigentlich recht gut, 
was uns fröhlich stimmte. In Davos an-
gekommen, überraschte uns die Tat-
sache, dass man an den Bahnen nicht 
sehr lange anstehen musste, was auch 
den ganzen Tag so blieb, sodass wir 
bereits um 10.15 Uhr die Pisten unsi-
cher machen konnten. Da wir uns im 
Skigebiet Parsenn nicht auskannten, 
überliessen wir dem ältesten Teilneh-
mer (Häbi) die Führung, was sich kurz 
darauf als grober Fehler erwies ;). We-
gen Schneefall in der Nacht waren die 
Pistenbedingungen nicht optimal, was 
vor allem dann ein Problem wurde, 
wenn man wegen sehr dichtem Nebel, 
nicht einmal den Boden unter seinen 
Füssen sah. Dies führte dazu, dass 
Häbi bereits nach etwa 10 Minuten das 
erste Mal unfreiwillig im Schnee lag.  
Um etwa 12 Uhr knurrte uns allen der 
Magen, weshalb wir uns für eine Mit-
tagspause entschieden. Weil sich der 
Nebel zwischenzeitlich verzogen hatte, 
konnten wir diese auf der Terrasse 
verbringen. Anschliessend ging es er-
neut auf die Piste. Dort machte es den 
Schneesportlern auf zwei Brettern 
(Roman Nägeli, Pascal Häberli und 
Christoph Bohren) enorm Spass, bei 
jedem Stopp die aus „Müdigkeit“ im 
Schnee sitzenden Snowboarder (Nadi-
ne Gisler, Pascal Peter und Markus), 
mit einer enormen Schneewolke etwas 
zu erfrischen. Diese versuchten sich 
zwar zu rächen, blieben aber chancen-

los; Weil sich die Pistenverhältnisse 
am Nachmittag weiter verschlech-
terten und auch wieder mehr Nebel 
aufzog, gingen wir um etwa 14.30 
Uhr in den Après-Ski. Dort heiterte 
sich die Stimmung, welche schon 
den ganzen Tag hindurch hervorra-
gend gewesen war, beim „Meiere“ 
mit Jägerpunsch und Bier, immer 
mehr an. Der Verlierer dieses 
Spiels war mehrheitlich Roman, 
doch verfolgte er eine etwas andere 
Taktik, die er so gut umsetzten 
konnte, dass sich sein Getränk ver-
dächtig schnell leerte. Abgeschlos-
sen wurde diese Runde mit einem 
Röteli. So ging es nun erneut auf 
die Piste, wo wir uns nicht sicher 
waren, ob Roman auch schon vor-
her so viele Kurven gefahren war ;). 
Weil sich unsere Zeit schon dem 
Ende zuneigte, begaben wir uns auf 
die Talabfahrt, welche sich als die 
einzig steile und etwas anspruchs-
vollere Piste im ganzen Skigebiet 
herausstellte.  
Pünktlich um 16.30 Uhr startete die 
Rückfahrt nach Schaffhausen und 
es wurde erneut etwas ruhiger. 
Dies lag aber nicht nur an dem 
orangen Getränk, welches Markus 
zwar als „Orangensaft“ bezeichne-
te, es aber auffälligerweise noch im 
Car mit Wasser verdünnen musste . 
Weil es stellenweise nun etwas 
mehr Verkehr auf der Strasse hatte, 
brauchten wir für die Rückfahrt et-
was länger. So kamen wir um etwa 
19 Uhr fröhlich und unverletzt in 
Schaffhausen an. 
 
Nun freuen wir uns bereits auf den 
nächstjährigen Skitag, an dem hof-
fentlich etwas mehr Teilnehmer da-
bei sein werden!!   
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Handball

Was?   
Am Montag, 26. April bis Mittwoch, 
28. April 2010 bietet Kadetten 
Schaffhausen allen interessierten 
Jugendlichen ab dem 3. Schuljahr 
die Möglichkeit, mit und neben dem 
Handballspiel viel Spass und 
Spannung gemeinsam zu erleben.  
Interessante Handball-Trainings mit 
ausgewiesenen Handball-Trainern 
und Spielern aus der National-
mannschaft und der Swiss Hand-
ball Lea-gue werden geboten.   
In den handballspezifischen Trai-
nings werden die Jugendlichen in 
den Bereichen Koordination, Ball-
technik (prellen, fangen, zuspielen, 
täuschen), Angriffs- und Abwehr-
verhalten geschult.  
Unter dem Motto “über das Spiel 
zum Spiel“ vermitteln wir den Teil-
nehmern mit spielerischen Mitteln, 
d.h. mit kleinen Spielformen, die 
Sportart Handball.  
Neben diesen Trainings werden 
der Handballkönig und die –Königin 
ermittelt, d. h. der Knabe und das 
Mädchen mit dem härtesten Wurf.  
Nach zweieinhalb Tagen Training 
wird das Gelernte in einem kleinen 
Handballturnier angewendet.   

Als Abschluss des Handball-Camps 
erhalten alle TeilnehmerInnen ein 
Gratisbillett für einen Erwachsenen 
für den Besuch eines Heim-Spieles 
der ersten Mannschaft der Kadetten.   
Pro Tag absolvieren die Jugendli-
chen zwei Trainingsblöcke. Eine 
Einheit dauert zwei Stunden. Die In-
tensität wird selbstverständlich den 
verschiedenen Altersstufen ange-
passt, dennoch werden die teilneh-
menden SchülerInnen drei strenge 
Tage erleben.   
Mit einer optimalen Betreuung sor-
gen wir bei den etwa  50 Jugendli-
chen (statt bisher 120) für drei un-
vergessliche Tage.    
Wann?  
Montag, 26. April bis Mittwoch, 28. 
April 2010, jeweils von 9.00 bis 
17.00    
Wo?  
Treffpunkt am Montag, 26. April 
08.30 h ist die Schweizersbildhalle in 
Schaffhausen   
Die TeilnehmerInnen trainieren je 
nach Altersgruppe in der Gräfler- 
sowie in der Schweizers-bildhalle.  
Wie?  
Anmeldungen bis am 31. März 2010  
am besten auf elektronischem Weg 
an:  
hung-mao.hsu@kadettensh.ch 
 



42 

 
  
 
 
 
 
           
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kommission 

Anmeldung Hagencup     26. Juni 2010 
 
 
Am Samstag, 26. Juni 2010 findet der beliebte Hagencup wieder statt. Dieser 
Anlass ist für alle Kadetten ein Muss und wir erwarten viele TeilnehmerInnen 
auf dem Hagen. 
 
Das wichtigste in Kürze: 
 
Plauschfussballturnier für jung und alt 
Eine Mannschaft besteht aus 6 Feldspielern und einem Torhüter 
Die Zusammensetzung ist frei (keine Alterslimite, Männer und Frauen im 
gleichen Team erlaubt) 
Für Verpflegung vor Ort wird gesorgt  
Bustransport von Merishausen zum Hagen für alle TeilnehmerInnen 
 
Der Spielplan wird nach Anzahl der Mannschaften erstellt und im Juni an die 
Verantwortlichen geschickt. Beginn Hagencup um 11.00 Uhr. Selbstverständ-
lich sind Gäste am Hagencup herzlich willkommen. 
 
Wir freuen uns über viele Anmeldungen aus allen Bereichen. 
 
------------------------------------------------------------------ ---------------------------------- 
 
Anmeldung: 
 
 
Mannschaftsname: ....................................................................... 
 
Tenue: .......................................................................................... 
 
Verantwortlicher: .......................................................................... 
 
Tel: ............................................................................................... 
 
Email: .......................................................................................... 
 
 
Die Anmeldung bis 30. Mai 2010 an folgende Adresse mailen:  
Email: markamstutz@bluewin.ch 
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Handball

11. Saisoneröffnungsfahrt  am 1. Mai 2010 
 
Bereits zum 12. Mal führen wir die Saisoneröffnungsfahrt mit unseren Motorrä-
dern durch. Die Jubiläumsfahrt findet wieder wie gewohnt am 1. Mai statt und 
ist für alle Töfffans ein Muss. Wir werden eine attraktive Route auswählen und 
auf unbekannten Routen durch Teile der Schweiz oder das benachbarte Aus-
land fahren.  

 
Hier die wichtigsten Angaben:                                              
 
Datum:     Samstag, 1. Mai 2010 
Besammlung:     Schweizersbildhalle 
Zeit:     08.30Uhr 
TeilnehmerInnen: Alle Motorradfans aus dem Kadettenumfeld 
Versicherung:   Ist Sache der Teilnehmer 
Spezielles:   Wir fahren nur bei trockener Witterung 
Route:   Wird am 1. Mai bekannt gegeben 
 
Wir hoffen, dass viele Motorradfans an dieser Fahrt teilnehmen können. Das 
Briefing über die Route findet direkt in der Schweizersbildhalle vor dem Ausflug 
statt. Bei kritischer Witterung gibt Tel. 079 236 80 83 zwischen 07.30 und 
08.00 Uhr Auskunft über die Durchführung. 
Wir freuen uns über viele Anmeldungen und stehen für allfällige Fragen gerne 
zur Verfügung. 
 
 
Anmeldung für die Saisoneröffnungsfahrt am 1. Mai 2010 
 
Name:   ............................................................................................................. 
 
Vorname: .......................................................................................................... 
 
Natel: ............................................................ (bitte mitnehmen) 
 
 
Die Anmeldung bis am 25. April 2010 an folgende Adresse faxen oder mailen:  
Mark Amstutz, Fax: 052 620 26 05, Email: markamstutz@bluewin.ch 
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KOS/Altkadetten 

 Metzgete 2009 
 
Wie seit vielen Jahren traf sich am 7. 
November 2009 eine unerschrockene 
Gruppe von Karnivoren (lat. für „Fleisch-
fresser“) zur traditionellen Metzgete in 
der Hagenhütte. Dass sich diese Grup-
pe weder um ihren Cholesterinspiegel 
noch um die Political Correctness eines 
derartigen Anlasses kümmert, zeugt 
von Selbstbewusstsein und einem un-
erschütterlichen Glauben in die Produk-
te der Pharmaindustrie. Ebenfalls posi-
tiv zu vermelden, und als Motivation für 
die künftigen Anlässe, war die hohe An-
zahl weiblicher Karnivoren. Die Hütte 
war voll und die Bäuche gross und leer.  
 
Wie auch seit vielen Jahren waren die 
aufgetischten Köstlichkeiten von ausge-
zeichneter Qualität und hervorragend 
zubereitet. Den vielen fleissigen Helfern 
(Edith und Nicole) sowie den Köchen 
(Bio und Dolce) sei ein besonderes 
Dankeschön ausgesprochen und die 
Hoffnung, dass sie auch nächstes Jahr 
diesen beinahe einzigartigen Anlass 
wieder unterstützen.  
 
Da es sich um einen sehr traditionellen 
Anlass handelt, folgt die Ordnung und 
der Inhalt der aufgetischten Speisen ei-
nem sich jährlich wiederholenden und 
streng einzuhaltenden Muster. Blut- und 
Leberwürste mit Kartoffeln, Sauerkraut 
und Apfelschnitze, gefolgt von Brat-
würsten in der berühmten Barolo/Zwie-
belsauce. Im Anschluss daran Rippli 
und Speck. Zusammen mit einer be-
sonderen Delikatesse: Wildschwein-
wurst - Grandios!! Abschluss: Bienen-
stich. Interessant sind dabei immer die 

jeweiligen Präferenzen der Karni-
voren zu beobachten. Supplement 
bei den Blut und Leberwürsten hielt 
sich in Grenzen, dafür schwammen 
einzelne Würste in der Barolo Sau-
ce. Als wenn der Wein auf dem 
Tisch nicht schon ausgereicht hät-
te. Die Bäuche waren jetzt etwas 
grösser als zu Beginn und sehr, 
sehr voll. Die Karnivoren waren zu-
frieden und glücklich. 
 
Unterbrochen wird das Gelage le-
diglich durch den Abwasch der Tel-
ler zwischen den Gängen. Die Rei-
henfolge der Abwaschteams wurde 
von Bio zusammengestellt und er-
folgte nach einem ausgeklügelten 
System, den jeweils am Tisch vor-
herrschenden Fähigkeiten der 
männlichen Karnivoren angepasst 
aber für einen Aussenstehenden 
nicht nachvollziehbar. Dass diese 
harte Arbeit durch einen kredenz-
ten Grappa erleichtet wird, gehört 
ebenfalls zur Tradition und dient 
ausschliesslich der Motivation. Un-
glaubliche Szenen spielten sich ab 
als Speiche sich am Abwaschtrog 
zu schaffen machte. Unklar bleibt, 
was den Turbo ausgelöst hat, aber 
der Abwasch war in Rekordzeit er-
ledigt. 
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KOS/Altkadetten

 
KOS/AKS Weidling 
 

 
 
 
Neben den geselligen Anlässen, der 
Hütte auf dem Hagen bieten die KOS 
ihren Mitgliedern auch den Stachel-
weidling zur Benutzung in der Freizeit 
an. Allerdings ist dazu die Pontonier-
prüfung oder die Prüfung beim KOS 
Weidlingswart notwendig. 
 
Interessenten für einen Fahrkurs im 
Sommer 2010 melden sich doch bitte 
bei  
Roland Brütsch v/o Ferrit auf  
052 6259890.  
 
Weitere Informationen über den 
Weidling erfahrt ihr auch auf der KOS 
Homepage kos-altkadetten.ch 
 

Im Gegensatz zum letzten Jahr waren, 
trotz Abwesenheit von Harley, Zigarren-
raucher in genügender Anzahl vertre-
ten. Klappe musste seine Zigarre dies-
mal nicht alleine geniessen.  
 
Gegen Mitternacht begann sich die Hüt-
te zu lichten und die Karnivoren mach-
ten sich satt und zufrieden auf den 
Weg. Wie lange die letzten sich noch in 
der Hütte aufgehalten haben, ob sie 
noch an anderen Orten weitergefeiert 
haben und in welcher Verfassung sie 
sich auf den Weg gemacht haben soll 
ein Geheimnis bleiben. Auf jeden Fall 
war die Metzgete 2009 ein grossartiger 
Anlass der auch im neuen Jahrzehnt 
verdient, mit vielen Teilnehmern durch-
geführt zu werden. Wir freuen uns 
schon auf den nächsten Herbst auf dem 
Hagen. 
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KOS/Altkadetten 

Kadettenhütte auf dem Hagen 
 
Die KOS/Altkadetten besitzen auf 
dem Hagen oberhalb Merishausen  
auf ca. 850 m. ü. M. eine gemütliche 
Vereinshütte.  
Diese Hütte ist  jedes Wochenende 
im Jahr am  
Samstag von 12.00 bis 16.00 Uhr 
und am Sonntag  von 10.00 bis 
16.00 Uhr  
für alle Mitglieder, Sponsoren und 
Freunde der Kadetten Schaffhau-
sen geöffnet.  
 
Unsere Hütte dient als Begegnungs-
zentrum  für alle Kadetten und Kadet-
tenfreunde. 
Getränke können beim Hüttenwart 
gekauft werden. Esswaren müssen 
selber organisiert werden. 
 
 
 

 
Frontansicht 
 

 
Tischtennis 
 

 
Pizzaofen 
 

 
Aufenthaltsraum 
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                       Adressänderungen an: 
                       Fritz Müller,  

 Hohlenbaumstr. 107 
 8200 Schaffhausen 

 
 
 

kopieren, drucken, verpacken, frankieren 
 

- Das komplette Dienstleistungsspektrum aus einer Hand - 
 

            
       

 
Gut bedient durch den Büroservice der HSG Zander  

 
  
 Brauchen Sie einen Partner der zuverlässig, termintreu und  
 effizient für die Bearbeitung Ihrer Aufträge sorgt ? 
   
 Unser Leistungsangebot umfasst: 

• kopieren und drucken von Drucksachen, Broschüren etc. 
 in Klein- und Grossauflagen 
• Endverarbeiten wie sortieren, lochen, schneiden, heften, 
 kleben, binden und laminieren 
• Postdienst 
• Kuvertieren, frankieren und verpacken von Massensendungen 

 
    Diese Broschüre wurde in unserem Dokument – Center hergestellt. 
    Verlangen auch Sie ein Angebot. Wir sind immer für Sie da. 
                     Telefon 052 631 35 24 
 

HSG Zander (Schweiz)  AG 
Postfach, CH 8201 Schaffhausen 

  

 

P.P. 
8203 Schaffhausen 3 


